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ERSTE PROBLEMSTELLUNGEN
1.
Was ist 2 + 3 · 5 ?

Kein Problem? Verschiedene Taschenrechner können unterschiedliche Ergebnisse liefern!!!!  Mit einem „billigeren“ Taschenrechner erhalten Sie das falsche Ergebnis 25 

(Rechnung: 2+3 = 5, 5 · 5 = 25). Das richtige Ergebnis ist 17 (Rechnung:  3·5= 15, 2+15 = 17). 

Die Rechenregel dazu lautet: Punktrechnung vor Strichrechnung.

Ein Schwerpunkt des Unterrichts ist die Behandlung von Rechenregeln.

2.
Gesucht ist eine Zahl: Nimmt man 8 mal die gesuchte Zahl und zählt danach 5 dazu, so

erhält man 77. Um welche Zahl handelt es sich?

Man kann die Aufgabe als Gleichung aufschreiben: (8 ·  FORMCHECKBOX 
 + 5 = 77). Man sucht nun die passende Zahl für das Kästchen. Durch Probieren erhält man 8 · 9 + 5 = 77, die gesuchte Zahl heißt 9 (die Lösung heißt 9).

Ein weiterer Schwerpunkt des Unterrichtes ist das Lösen von Gleichungen.

3. 
Kapitalentwicklung: 1000 € werden von Anfang Mai bis Ende Dezember mit  7,2% verzinst. 

Wie viel Zinsen ergibt dies? Probieren Sie vor dem Weiterlesen!

100%
 entsprechen
[image: image1.wmf]1000 €  ;    1% 
 entspricht   10 €  ;   7,2%   entsprechen   72 € .

72 € : 12 = 6 €, (Zinsen für 1 Monat) ,  6 € ∙ 8 = 48 €, (Zinsen für 8 Monate).  Man erhält 48 € Zinsen.

[image: image6.jpg]


„Praktische Mathematik“ ist ebenfalls ein Schwerpunkt des Unterrichts.

4.
Mit einem Geldstück wird ein Kreis gezeichnet. Wo findet man genau den Mittelpunkt des Kreises?

Dies ist ein Problem aus der Geometrie, die gegen Ende des Unterrichts im Vordergrund steht. Durch reines Probieren lässt sich der Mittelpunkt nur ungenau festlegen.

Exakt geht es folgendermaßen (siehe Abbildung):

Man markiert irgendwo 3 Punkte auf dem Kreisrand, diese werden wie abgebildet durch zwei Strecken verbunden. Jeweils in der Mitte einer Strecke 

wird eine Senkrechte eingezeichnet.

Der Kreismittelpunkt M befindet sich dort, wo sich die beiden Senkrechten schneiden.

1.
GRUNDBEGRIFFE DES RECHNENS

1.1
Der Zahlenstrahl









__________

Wie lang sind die abgebildeten Strecken? 
_______________________

Mit Hilfe eines Lineals werden 2,7 cm und 4, 6 cm gemessen. Zahlen kann man wie bei einem Lineal oder einem Zollstock auf dem Zahlenstrahl darstellen.












Zahlenstrahl
        
  0     1    2     3     4      5     6      7     8     

Der Abstand von 0 bis 1 ist eine Einheit. Die Zahlen 0, 1, 2, 3... usw. heißen natürliche Zahlen. Zwei aufeinander folgende natürliche Zahlen haben auf dem Zahlenstrahl immer eine Einheit als Abstand. Zwischen den natürlichen Zahlen befinden sich „Kommazahlen“ , wie 2,7 und 4,6.

Merke!  Für den Vergleich von Zahlen verwendet man folgende Zeichen:
< kleiner als;   > größer als;   = gleich;   ≠ ungleich .

Beispiel:  149 < 296;   4,6 > 2,7;   3,0 = 3;   4 ≠ 5

1.2 
Runden
„Der Durchmesser der Erde beträgt am Äquator 12756776 m“. Diese Zahlenangabe ist zwar sehr genau, es hat aber kaum einen Sinn, sie sich zu merken. Günstiger ist die Angabe eines gerundeten Wertes in km, z.B. 12800 km oder 13000 km.

„Der Sonnendurchmesser ist rund 1400000 km“. Diese Angabe reicht völlig aus, um eine Vorstellung von der Größe der Sonne zu vermitteln (z.B. im Vergleich zur Größe der Erde. Der Sonnendurchmesser ist über 100 mal größer).

Wie rundet man?

Man rundet eine natürliche Zahl, indem man die letzten Ziffern durch Nullen ersetzt. Ist die folgende Ziffer 5 oder größer als 5, so darf man aufrunden, indem man die davor stehende Ziffer um 1 vermehrt. Ist die folgende Ziffer kleiner als 5, so darf man abrunden, indem man die vorstehende Ziffer unverändert lässt. Zur Aufgabe von Näherungswerten benutzt man das Zeichen  „ ( “ (ungefähr ; angenähert gleich).

Übungen zu 1.2

1.   Runden Sie folgende Zahlen auf Zehner:   

a)  46  ;   b)  193  ;   c) 185 .

2.   Runden Sie folgende Zahlen auf Hunderter: 

a)  753  ;   b)   949  ;   c)  851  ;   d)  972  ;   e) 3998  ;   f) 9985 .

1.3
Die Grundrechenarten

Die Addition

Zusammenzählen heißt addieren, der Rechenvorgang heißt Addition, die einzelnen Zahlen heißen Summanden, das Ergebnis heißt Summe oder Summenwert.

Beispiel:
2

+

3

=

5


     Summand
           plus              Summand            gleich
        Summe

Die Subtraktion

Abziehen heißt subtrahieren, der Rechenvorgang heißt Subtraktion, das Ergebnis heißt Differenz oder Differenzwert.

Beispiel:
10

-

3

=

7

           

                     minus                                           gleich            Differenz

Die Multiplikation
Malnehmen heißt multiplizieren, der Rechenvorgang heißt Multiplikation, die einzelnen Zahlen heißen Faktoren, das Ergebnis heißt Produkt oder Produktwert.

Beispiel:
3

∙

4

=

12

                     Faktor                  mal                Faktor
         gleich               Produkt

Die Division

Teilen heißt dividieren, der Rechenvorgang heißt Division, das Ergebnis heißt Quotient oder Quotientenwert.

Beispiel:
12

:

3

=

4



                   geteilt durch

        gleich            Quotient

1.4 
Rangfolge der Grundrechenarten

Beispiele:


1.
2 + 3 ∙ 4

2. 
(2 + 3) ∙ 4

3.
10 – 6 : 2

           =   2 + 12

           =        5 ∙ 4

            =    10 – 3

           =         14

           =           20


=           7

4.      (10 – 6) : 2

5.
   24 : 2 ∙ 4

6.
24 : (32 : 4)

         =        4 : 2


=      12 ∙ 4

        =   24 : 8

          =            2

             =           48

        =          3

Merke! Vorrangregeln:

1.   Punktrechnung vor Strichrechnung ( ∙ , :) vor (+ , -)

2.   Bei gleichem „Rang“ (nur Punktrechnung oder nur Strichrechnung) wird von links nach rechts 

      gerechnet (vgl. Bsp. 5).

3.    Was in Klammern steht, wird zuerst berechnet.

Übungen zu 1.4

Berechnen Sie (Schreibweise wie in den obigen Beispielen), natürlich ohne Taschenrechner:

1.   10 – 4 + 2  ;
    2.   20 – 3 ∙ 4
  ;    3.   50 – 5 ∙ (2 + 4)  ;    4.   24 : 6 ∙ 2
  ;    5.   48 : (2 ∙ 8)  ;


6.   5 ∙ (3 + 7) – 6  ;    7.   15 – 2 ∙ 4 – 3  ;    8.   (12 + 8) : 4 – 2  ;    9.   20 – (10 – 6 : 3) ∙ 2

1.5 
Teiler und Vielfache

Teiler

Kinder in der Grundschule rechnen nur mit natürlichen Zahlen. Beim Teilen tritt häufig der Fall auf, 

„ dass es nicht aufgeht „. So ist z.B. die Zahl 24 nicht teilbar durch 9, für das Ergebnis der Division 

24 : 9 wird geschrieben: 2 Rest 6. Dagegen ist 24 durch 6 teilbar, weil 24 : 6 = 4 „aufgeht“, das  Ergebnis ist wieder eine natürliche Zahl.  

Der Begriff „Teiler“ wird nur für natürliche Zahlen (ausgenommen die Null) benutzt.

Beispiel:  Die Teiler von 24 sind:    1; 2; 3; 4; 6; 8; 12; 24  .


   Die Teiler von 20 sind:    1; 2; 4; 5; 10; 20  .

Übung 1:  Bestimmen Sie alle Teiler:   a) von 36  ;   b) von 15  ;   c) von 17 .
Wissen Sie noch, was eine Primzahl ist?





Eine Primzahl ist eine natürliche Zahl, die nur durch zwei Zahlen teilbar ist, und zwar durch die 1 und durch sich selbst.

Beispiel:  Die Primzahlen unter 20 sind:
2; 3; 5; 7; 11; 13; 17; 19

Übung 2:  Welche Primzahlen liegen zwischen den Zahlen 20 und 60?
Teilbarkeitsregeln:

Auch in „Taschenrechnerzeiten“ kann es nützlich sein, einige Teilbarkeitsregeln zu kennen (z.B. in der Bruchrechnung).

Die Zahl 2   ist der Teiler aller Zahlen, deren letzte Ziffer, 0, 2, 4, 6, 8 ist. Diese Zahlen heißen gerade
                    Zahlen. Alle nicht durch 2 teilbaren Zahlen heißen ungerade Zahlen.

Die Zahl 4   ist Teiler aller Zahlen, bei denen die Zahl aus den letzten beiden Ziffern durch 4 teilbar ist.

Die Zahl 8   ist Teiler aller Zahlen, bei denen die Zahl aus den letzten drei Ziffern durch 8 teilbar ist.

Die Zahl 5   ist Teiler aller Zahlen, deren letzte Ziffer 0 oder 5 ist.

Die Zahl 25   ist Teiler aller Zahlen, deren letzten beiden Ziffern 00, 25, 50 oder 75 sind.

Für zwei weitere Teilbarkeitsregeln benötigt man den Begriff Quersumme.
  

Die Quersumme einer Zahl ist die Summe ihrer Ziffern.

Beispiel:  Die Quersumme der Zahl 5378 ist 5 + 3 + 7 + 8 = 23

Die Zahl 3   ist Teiler aller Zahlen, deren Quersumme durch 3 teilbar ist.

Die Zahl 9   ist Teiler aller Zahlen, deren Quersumme durch 9 teilbar ist.

Beispiele:

1.  Die Zahl 324


     - ist durch 2 teilbar (es ist eine gerade Zahl), 324 : 2 = 162 


     - ist durch 4 teilbar (24 ist durch 4 teilbar), 324 : 4 = 81

     - ist durch 3 teilbar (die Quersumme 9 ist durch 3 teilbar), 324 : 3 = 108

     - ist durch 9 teilbar (die Quersumme 9 ist durch 9 teilbar), 324 : 9 = 36

2. Die Zahl 375

     - ist durch 5 teilbar (die letzte Ziffer ist eine 5), 375 : 5 = 75

     - ist durch 25 teilbar (die beiden letzten Ziffern sind 75), 375 : 25 = 15

     - ist durch 3 teilbar (die Quersumme 15 ist durch 3 teilbar), 375 : 3 = 125

3. Die Zahl 1816

     - ist durch 2 teilbar (es ist eine gerade Zahl), 1816 : 2 = 908

     - ist durch 4 teilbar (16 ist durch 4 teilbar), 1816 : 4 = 454

     - ist durch 8 teilbar (816 ist durch 8 teilbar), 1816 : 8 = 227

Merke!  Teilbarkeit durch 8 bedeutet immer auch Teilbarkeit durch 2 und 4,

 Teilbarkeit durch 25 bedeutet immer auch Teilbarkeit durch 5,


 Teilbarkeit durch 9 bedeutet immer auch Teilbarkeit durch 3.

Übung 3:  Durch welche Zahlen ist nach den obigen Teilbarkeitsregeln die Zahl 10224 teilbar?
Der größte gemeinsame Teiler (ggT) 






In der Bruchrechnung ist es manchmal von Vorteil, den größten gemeinsamen Teiler zu kennen.

Beispiel:  Die Teiler von 18 sind:   1; 2; 3; 6; 9; 18   ;   die Teiler von 63 sind:   1; 3; 7; 9; 21; 63


   der ggT der Zahlen 18 und 63 ist 9.

Übung 4:  Bestimmen Sie den ggT der Zahlen 48 und 56!
Vielfaches

Der Begriff „Vielfaches“ wird wie der Begriff „Teiler“ ebenfalls nur für natürliche Zahlen benutzt. 

Weil 6 ∙ 4 = 24 ist, ist 24 ein Vielfaches von 6.

Beispiel:  Die Vielfachen von 6 sind:
6; 12; 18; 24; 30; 36; ...


   (stört Sie die 6 als Vielfaches von 6? Aus systematischen Gründen zählt sie dazu, 1 ∙ 6 = 6).


   Die Vielfachen von 14 sind:   14; 28; 42; 56; ...

Das kleinste gemeinsame Vielfache (kgV)






Ähnlich wie der ggT ist auch das kleinste gemeinsame Vielfache in der Bruchrechnung von Bedeutung.

Beispiel:  Die Vielfachen von 12 sind: 12; 24; 36; 48; 60;... , 

                die Vielfachen von 9 sind 9; 18; 27; 36; 45;...


   das kgV der Zahlen 12 und 9 ist 36.

Übung 5:   Bestimmen Sie das kgV der Zahlen 32 und 40!
Hatten Sie Probleme bei der Bestimmung des ggT oder des kgV?  Vielleicht hilft folgender „Trick“ weiter, genannt „Primfaktorenzerlegung“. Man teilt jede Zahl durch die kleinstmögliche Primzahl, 

das Ergebnis wird wiederum durch die kleinstmögliche Primzahl geteilt usw. bis nur noch eine Primzahl übrig bleibt.

Beispiel:  Von den Zahlen 90 und 140 sind ggT und kgV gesucht.


   90 : 2  = 45   ;   45 : 3  = 15
;   15 : 3  = 5         d.h.:
90 = 2 ∙ 3 ∙ 3 ∙ 5


   140 : 2= 70   ;   70 : 2 
= 35   ;   35 : 5 
= 7          d.h.:  140  = 2 ∙ 2 ∙ 5 ∙ 7

Sie sehen, in beiden Zahlen stecken der Faktor 5 und der Faktor 2. Das berücksichtigt man bei folgender, besonders für das kgV nützlichen Schreibweise (gemeinsame Faktoren untereinander, unterschiedliche Faktoren versetzt).


 90
=
2  ∙  3  ∙  3  ∙  5


140
= 
2
     ∙  5
∙ 7  ∙  2


kgV
=
2  ∙  3  ∙  3  ∙  5  
∙ 7  ∙  2
 =  1260  


ggT
=
2       
     ∙  5 
 
 =      10

Haben Sie das verstanden? Überprüfen Sie die Vorgehensweise für die Zahlen 48, 28 und 36!

Übungen zu 1.5

1.   Bestimmen Sie alle Teiler der Zahl 84!

2.   Welche der folgenden Zahlen sind durch 4 teilbar?   a)  96   ;   b)  148   ;   c)  206   ;   d)  836

3.   Welche er folgenden Zahlen sind durch 3 teilbar?   a)  89   ;   b)  93   ;   c)  282   ;   d)  4185

4.   Welche der folgenden Zahlen sind durch 2 und außerdem durch 3 teilbar (d.h. sie sind durch 6  

      teilbar)?   a)  48   ;   b)  126   ;   c)  214   ;   d)  864

5.   Bestimmen Sie den ggT und das kgV für folgende Zahlen:

          a)  20 und 24   ;   
b)  30 und 105   ;   c)  24, 36 und 60

1.6 
Variablen

Beispiele:

1. Die Formel für den Umfang eines Rechtecks lautet: u = 2 ∙ a + 2 ∙ b  .

Der Buchstabe a ist stellvertretend für irgendeine Länge. Man sagt:

a ist die Variable für die Länge, b ist die Variable für die Breite, u ist die Variable für den Umfang.

Sind für zwei dieser Variablen feste Zahlen bekannt, so lässt sich der Wert der dritten Variablen berechnen.

2. Drücken Sie auf dem Taschenrechner nach Eingabe der Zahl 3 auf die Taste  x2 . Es erscheint die Zahl 9. Der Buchstabe x ist hier eine Variable, ein Platzhalter für beliebige Zahlen.

Für x = 3 wird 32 = 9 berechnet.

3. Setzten Sie die richtige Zahl in das Kästchen ein.    5 ∙  FORMCHECKBOX 
 = 30 .

Statt mit dem Kästchen kann man zunächst auch schreiben: 5 ∙ x = 30 . Die Variable x hat hier die Bedeutung einer Unbekannten. Die Lösung lautet: x muss den Wert 6 annehmen, x = 6.

Variabelenbegriff

Variablen sind Stellvertreter, Platzhalter, Unbekannte. Sie werden durch Buchstaben dargestellt und können durch bekannte Zahlen oder Größen ersetzt werden.

Übungen zu 1.6

1. Setzten Sie die richtige Zahl in das Kästchen ein:


 a)   FORMCHECKBOX 
 : 4 = 11   ;     b)  10 +  FORMCHECKBOX 
 ∙ 2 = 26
   ;     c) (10 +  FORMCHECKBOX 
 ) ∙ 2 = 26

2. Welchen Wert muss x annehmen?


 a)  10 – x = 7   ;     b) 12 + 2 ∙ x = 24   ;     c) (x + 1) : 3 = 6

3. Wie breit ist ein Rechteck mit dem Umfang u = 72 m und der Länge a = 20 m?

AUFGABEN ZUR LEHREINHEIT 01

1. Runden Sie auf Hunderter:   a)  3146   ;     b)  12 596
  ;     c)  135 673

2. Berechnen Sie:   a)  16 – 5 ∙ 2   ;     

b) 32 : (10 - 2) + 4   ;     c) 5 ∙ 6 – 2


                   d)  (5 ∙ 3 + 2) – 20 : 10   ;     e)  96 : 8 ∙ 6   ;     
f)  12 – 3 ∙ (4 – 1) + 5

3. Bestimmen Sie den ggT und das kgV der folgenden Zahlen:   a)  24 und 28
;    b)  75, 25 und 125.

4. Setzen Sie die richtige Zahl in das Kästchen ein:

       a) 14 +  FORMCHECKBOX 
 = 23   ;     b)   3 ∙   FORMCHECKBOX 
 + 8 = 35   ;     c) 24 – 2 ∙  FORMCHECKBOX 
 = 14   ;     d) 18 = ( 5 +  FORMCHECKBOX 
 ) ∙ 2 – 4

5. Welchen Wert muss x annehmen?

       a)   7 ∙ x  = 35   ;     b) 12 + x = 19   ;     c) 5 ∙ (x + 1) = 20

LÖSUNGEN DER ÜBUNGEN UND AUFGABEN

Übungen zu 1.2:   1.   a) 50   ;     b) 190
   ;     c) 190



    2.   a) 800   ;     b) 900   ;     c) 900   ;     d) 1000   ;     e) 4000   ;     f) 10000

Übungen zu 1.4
:   1.  8   ;   2.  8   ;   3.  20   ;   4.  8   ;  5.  3   ;   6. 44  ;   7.  4   ;   8.  3   ;   9.  4.

1.5  Übung 1:
    a) 1; 2; 3; 4; 6; 9; 12; 18; 36   ;     b) 1; 3; 5; 15   ;     c) 1; 17

1.5  Übung 2:
    23; 29; 31; 37; 41; 43; 47; 53; 59

1.5  Übung 3:
    durch 2; 4; 8; 3; 9

1.5  Übung 4:
    ggT:  8

1.5  Übung 5:
    kgV:  160

Übungen zu 1.5:   1.   1; 2; 3; 4; 6; 7; 12; 14; 21; 28; 42; 84   

    2.   a)  96   ;     b)  148   ;     d)  836



    3.   b)  93   ;     c)  282   ;     d)  4185



    4.   a)  48   ;     b)  126   ;     d)  864



    5.   a) ggT:  4   ;     kgV: 120



          b) ggT: 15   ;    kgV: 210



          c) ggT: 12   ;    kgV: 360

Übungen zu 1.6:   1.  a) 44   ;     b) 8   ;     c) 3   ;     2.  a) x=3   ;     b) x=6   ;    c) x=17   ;     3.  16m

Aufgabe 1:
    a) 3100   ;     b) 12600   ;     c) 135700

Aufgabe 2:
    a) 6   ;     b) 8
   ;     c) 28   ;     d) 15   ;     e) 72   ;     f) 8

Aufgabe 3:
    a) ggT: 4   ;     kgV: 168   ;        b) ggT: 25   ;     kgV: 375

Aufgabe 4:
    a) 9   ;     b) 9
   ;     c) 5   ;     d) 6

Aufgabe 5:
    a) 5   ;     b) 7
   ;     c) 3
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1.  Berechnen Sie:

     a)  13 + 7 ∙ 2

b)  100 : 25 ∙ 2

c)  18 – 3 ∙ ( 2 + 3 )

     d)  28 – 8 : 2

e)  ( 5 + 7 ) ∙ 4 – 2

f)   16 – 7 – 5 – 3

2.  Welchen Wert muss x annehmen?

     a)  10 + 2 ∙ x = 40

b)  18 – ( x + 4 ) = 5

     c)  24 = 3 ∙ x – 18

d)  2 ∙ ( x + 7 ) = 22

3.  Runden Sie auf Tausender:

     a)  4501

b)  12 376

c) 1 559 999

4.  Bestimmen Sie den ggT und das kgV der Zahlen:

     a)  18 und 30

b)  12; 16 und 20

Senden Sie die Lösungen an die für Sie zuständige Bundeswehrfachschule 

(Name, Adresse und Email nicht vergessen!).
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	LE 04

	Rechenzeichen
	LE 06

	Rechteck
	LE 11

	Rechtsdrehung
	LE 10

	Restmenge
	LE 08

	runden
	LE 01, 02


	S
	

	Scheitel
	LE 10

	Scheitelwinkel
	LE 10

	Schenkel
	LE 10

	Schnittmenge
	LE 08

	Seitenhalbierende
	LE 11

	Senkrechte
	LE 10

	Spiegelachse
	LE 10

	Spiegelbild
	LE 10

	Strahl
	LE 10

	Strecke
	LE 10

	Strichrechnung
	LE 01

	Stufenwinkel
	LE 10

	Subtraktion
	LE 01

	Summand
	LE 01

	Summe
	LE 01

	Symmetrieachse
	LE 11


	T
	

	Taschenrechner
	LE 03

	Teilbarkeitsregeln
	LE 01

	Teiler
	LE 01

	Teilmenge
	LE 08 

	Term
	LE 07

	Trapez
	LE 07


	V
	

	Variable
	LE 01

	Vektor
	LE 06

	Verhältnis
	LE 05

	Verhältnisgleichung
	LE 05

	Vereinigungsmenge
	LE 08

	Verschiebung
	LE 10

	Verteilungsrechnung
	LE 09

	Vielfaches
	LE 01

	Viereck
	LE 11

	Vorrangregeln
	LE 01, 03

	Vorzeichen
	LE 06


	W
	

	Wechselwinkel
	LE 10

	Winkel
	LE 10

	Winkelhalbierende
	LE 11

	Würfel
	LE 03


	Z
	

	Zähler
	LE 02

	Zahlengerade
	LE 06

	Zahlenmenge
	LE 08

	Zahlenwert
	LE 03

	Zehnerpotenzen
	LE 03

	Zeiteinheiten
	LE 03

	Zinsformel
	LE 05

	Zinsen
	LE 05

	Zinssatz
	LE 05


Zeichen und Symbole

	+
	plus

	-
	minus

	∙
	mal , multipliziert mit

	(
	geteilt durch , dividiert durch

	(
	gleich

	(
	ungleich

	(
	kleiner als

	(
	größer als

	≦, (
	kleiner als oder gleich

	≧, (
	größer als oder gleich
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	daraus folgt
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	äquivalent

	(
	ungefähr gleich, angenähert


	ℕ
	Menge der natürlichen Zahlen

	ℕ*
	Menge der natürlichen Zahlen ohne die Null

	ℤ
	Menge der ganzen Zahlen

	ℚ
	Menge der rationalen Zahlen

	ℚ+
	Menge der nicht-negativen rationalen Zahlen


	{ }
	leere Menge

	(
	Element von

	(
	nicht Element von

	(
	Teilmenge von

	(
	nicht Teilmenge von

	(
	Teilmenge von oder gleich

	∩
	geschnitten mit

	∪
	vereinigt mit

	∖
	ohne
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A


	Strecke AB
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AB


	Pfeil von A nach B

	g1  ∣∣g2
	g1 parallel zu g2

	∢( s1, s2 )
	Winkel zwischen s1 und s2

	α, β, γ, δ, ε
	Winkel

	ha ; hb ; hc
	Höhen im Dreieck

	sa ; sb ; sc
	Seitenhalbierenden im Dreieck

	ma ; mb ; mc
	Mittelsenkrechten im Dreieck

	wα ; wβ ; wγ
	Winkelhalbierenden im Dreieck

	°
	Grad


	mm
	Millimeter

	cm
	Zentimeter

	dm
	Dezimeter

	m
	Meter

	km
	Kilometer

	μm
	Mikrometer

	a
	Ar

	ha
	Hektar

	hl
	Hektoliter

	l
	Liter

	cl
	Zentiliter

	ml
	Milliliter

	mg
	Milligramm

	g
	Gramm

	kg
	Kilogramm

	t
	Tonne

	z
	Zentner, Zinsen

	dz
	Doppelzentner

	h
	Stunden

	min
	Minuten

	s
	Sekunden

	k
	Kapital

	p
	Zinssatz
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